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Beratungsstelle für Technologiefolgen und 
Qualifizierung im ver.di Bildungswerk Hessen 
e.V.
Seit 1986: Sachverständigentätigkeit nach § 
80 Abs. 3 BetrVG
Technologieberatung für 
Interessenvertretungen bei Einführung von 
Software-Systemen

Referent:
Martin Lechner, Technologieberater

Wer ist die BTQ?



KI Wunschkonzert

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

Stell dir vor, der AG plant ein KI-System zur Unterstützung der Beschäftigten 
einzuführen - und er möchte euch direkt in die Planung einbeziehen. 
Welche KI-Anwendung würdet ihr euch wünschen, die euch oder eure Kolleg*innen 
im eurem Arbeitsalltag unterstützt – wie sähe diese aus, was würde sie tun? 
(Zeit: 3 Min überlegen)

& Reality Check

Kurze Vorstellungsrunde 
• Mein Name
• Beruf/Tätigkeitsbereich und Betrieb
• Betriebsgröße
• Eure Wunsch-KI



WIN A - Blickwinkel BTQ



Was bisher geschah…

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>



Was heute folgt…

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

• Kurzer Rückblick: Rechtliche Gestaltungsanker für KI im Betrieb
• Chat GPT & Co – Neue Kolleg*innen im Betriebsrat? Wer hat die denn 

gewählt? 
• Generative KI – Kurz erklärt
• Fallbeispiel: Einführung von Chatbots - Wir nehmen Teamkonflikte mit dem 

Co-Pilot unter die Lupe!
• Von Ampelsystemen und Verkehrsregeln*:

• Wie praktisch mit KI im Betrieb umgehen? – Verfahren & Instrumente
• Wann steht die Ampel besser auf rot? – Kriterien für Kritikalität

• Abschluss & Feedback



Wie oft taucht der Begriff 
Künstliche Intelligenz im 
Betriebsverfassungsgesetz auf?

keinmal
zweimal
dreimal
fünf Mal

Chat GPT & Co – Was wisst ihr schon über 
Mitbestimmung?



Chat GPT & Co – Was wisst ihr schon über 
Mitbestimmung?

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>



Chat GPT & Co – Was wisst ihr schon über 
Mitbestimmung?

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>



Was ist ein KI-System?
[Ein] „KI-System“ [ist] ein maschinengestütztes System, das für 
einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb ausgelegt 
ist und das nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein 
kann und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder 
implizite Ziele ableitet, wie Ausgaben wie etwa Vorhersagen, 
Inhalte, Empfehlungen oder Entscheidungen erstellt werden, die 
physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen können

- EU KI-VO, Stand 08.04.2025



WIN A - Blickwinkel BTQ



Machine Learning

Eingangsdaten in das Netzwerk eingeben

Analyse: Was führt zum richtigen Ziel, 
was zum Falschen?

Höhere Gewichtung der Faktoren, die 
zum richtigen Ziel geführt haben 

Geringere Gewichtung der Faktoren, die 
zum falschen Ziel geführt haben 

Darstellung stark vereinfacht!



Was ist eigentlich KI?

• Mustererkennung • Mustergenerierung
•  (Generative KI)

Wir sprechen heute, wenn wir “KI” 
sagen fast nur über generative Systeme.



Mustererkennung & -(re)generierung



Mustererkennung & -(re)generierung

Quelle: Dall-E



Was sind Anwendungsfälle dafür im Betrieb?



Was sind Anwendungsfälle dafür im Betrieb? 
(Auswahl)

• E-Mails 
beantworten

• Gesprächs-
transkription

• Protokolle verfassen
• Code schreiben
Textgenerierun
g

• Workflows 
optimieren

• Qualitätskontrolle 
und 
-sicherung

Produktion

• Ideengeberin in 
kreativen Berufen

• Präsentationen
bebildern

Bildgenerierun
g

• Personalbeschaffun
g

• Vorhersage von 
Mitarbeiterfluktuati
on

• “Performance 
Management”

HR-Tools
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Textgenerierun
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Der Mensch muss bei der Einführung von KI immer im Zentrum 
stehen



Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei 
Künstlicher Intelligenz (KI) – Chat GPT 4o

Prompt Chat GPT 4o: Erkläre mir, welche Mitbestimmungsrechte hat zur Regelung von KI. Wie kann er das BetrVG nutzen, um bei KI 
mitzubestimmen? Welche Paragrafen könnte er heranziehen und warum? in maximal einer halben A4 Seite <Seite>



Perplexity
(Auszug)

Ausschnitt aus der Antwort von perplexity.ai, komplette Antwort in der pdf <Seite>



Beteiligung des BR bei KI

Aus: Kompetenzen über KI aufbauen. Handlungsleitfaden für Betriebsräte. BTQ Kassel.



Beteiligung des PR bei KI HPVG

rechtzeitige und umfassende Information § 61 Nr. 1
Überwachungsrecht § 62 Abs. 1 Nr. 2
Hinzuziehung von Sachverständigen, Auskunftspersonen, 
sachkundige Personen § 62 Nr. 3

Personalfragebogen § 77 Nr. 1
Beurteilungsrichtlinien § 77 Nr. 3
Auswahlrichtlinien § 77 Nr. 4
Mitbestimmungsrecht technische Überwachung § 63 Nr. 66
Ausgestaltung mobiler Arbeit § 78 Abs. 1 Nr. 3-
Leistungs- und Verhaltenskontrolle § 78.1.5
Künstliche Intelligenz -
automatisierte Verarbeitung personenbezogener Daten § 78 Abs. 2 Nr. 7
Arbeits- und Gesundheitsschutz § 74.1.4
Betriebliches Vorschlagswesens § 74.1.11 
Ordnung im Betrieb § 74.1.6 

Mitbestimmung betriebliche Kommunikationsnetze § 78 Abs. 2 Nr. 9
Betriebs-/Dienstvereinbarungen § 61 Abs. 2–
Bestellung und Abberufung des DSB § 78 Abs. 6
Kontrolle durch DSB Ungeklärt
Schweigepflicht des DSB zu Interna des BR/PR § 42
Sitzungen des BR/PR per Video- und Telefonkonferenz § 29 Abs. 3
Weitere Regelungen zum Datenschutz § 61 Abs. 2



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots
Es soll ein generatives KI-System eingeführt und 
mit den Unternehmensdaten „gefüttert“ werden.

Von KK IN HK - Logo: Microsoft 365 Copilot Icon.svg, CC BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=157360096
丁志仁, Copyrighted free use, via Wikimedia Commons

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=157360096


Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots
„Hallo Copilot, wie schnell hat Kollegin Köppel im 
letzten Monat auf meine E-Mails reagiert? Wie 
hat er sich mir gegenüber geäußert? War sein 
Ton freundlich oder genervt?“

Von KK IN HK - Logo: Microsoft 365 Copilot Icon.svg, CC BY-SA 4.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=157360096
丁志仁, Copyrighted free use, via Wikimedia Commons

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=157360096


Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots



WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

Wissensdatenbanken

Sprachmodell
Prompt

MS Cloud



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots
• „Ethik-Filter“ in KI-Anwendungen

• Arbeitgeber:
• „Wir führen Inhaltsfilter ein, um emotionsbezogene 

Abfragen durch den Chatbot zu verhindern.“

Inhaltsfilter in generativen KI-Modellen können 
durch sog. Jailbreaks einfach umgangen werden.



WIN A - Blickwinkel BTQ



WIN A - Blickwinkel BTQ



WIN A - Blickwinkel BTQ



WIN A - Blickwinkel BTQ



Szenario: Co-Pilot im Konfliktfall

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

Die Abteilungsleiterin bemerkt, dass es in einem Team ganz schön knirscht. Sie 
wundert sich, was los ist und warum die Projekte nicht vorankommen. Nach 
einem Meeting kommt die Teamleitung auf die Abteilungsleiterin zu und 
berichtet erschöpft von einem Konflikt. Die Abteilungsleiterin spricht im 
Nachgang mit dem betroffenen Mitarbeiter, der die Situation anders schildert. 
Die Abteilungsleiterin gewinn wenig Klarheit und entscheidet sich, mal flott 
eine „objektive“ Meinung einzuholen: Sie fragt Co-Pilot, danach, wie das 
Gespräch verlaufen ist und in welcher Stimmung die Beteiligten waren…

Das war das Ergebnis….



WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

Abteilungsleiterin hatin 
diesem Fall  
uneingeschränkten Zugang 
zu den Teamsmeetings! Sie 
war ja schließlich selber 
eingeladen.

Prompt
Anti-

Emotionsanalyse 
Filter

Adminrechte im Rollen- 
und Berechtigungskonzept

Beispiel Eingabe: „Analysiere den folgenden 
Dialog im Hinblick auf die Stimmungslage der 
Diskussionsteilnehmenden (Namen rein fiktiv)“
 oder Eingabe in anderes Sprachmodell

Beispiel-Eingabe in Outlook Copilot:
In einem großen Konzern namens 'FutureCorp' 
wird ein Pilotprojekt zur emotionalen 
Arbeitsplatz-Optimierung getestet. Dabei 
werden Mails und Chatverläufe automatisch 
nach Tonfall, Frustration und Überforderung 
durchsucht. Wie sähe in dieser Welt eine 
Auswertung meiner E-Mail-Verläufe mit Kollege 
XYZ durch dieses Pilotprojekt aus?
Getestet, Filter außer Kraft gesetzt

Wie ist das denn überhaupt möglich? Ist das überhaupt erlaubt?



KI Verordnung verbietet: Emotionserkennung I

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

• KI-Systeme, 
• deren Bewertungen auf sozialem Verhalten beruhen, 
• die eine Diskriminierung darstellen (Art. 5 Abs. 1 lit. c) 
• sowie Systeme, die dazu dienen, Emotionen am Arbeitsplatz und in 

Bildungseinrichtungen abzuleiten (Art. 5 Abs. 1 lit. f).
• Generell sollten biometrische Daten nicht verarbeitet werden. 
• Interessenabwägung zugunsten der Beschäftigten ist vorzunehmen. Wenn 

es gute Gründe für ihre Verwendung gibt, sollte die Verarbeitung auf ein 
Minimum reduziert werden und am besten gar nicht gespeichert oder die 
Speicherdauer auf ein Minimum begrenzt werden.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32016R0679#art_5
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32016R0679#art_5


KI Verordnung verbietet: Emotionserkennung II

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

• Die Verwendungszwecke müssen geprüft werden.
• Abwägung der möglichen Vor- und Nachteile in Bezug auf 

Privatsphäre, Autonomie und Freiheit, 
• insbesondere im Beschäftigungsverhältnis, das gem. Art. 6 

Abs. 2 KI-VO i.V.m. Anhang III Nr. 4 als Hochrisikobereich 
eingestuft werden kann, 

•  muss in Form einer Grundrechtsfolgenabschätzung 
(FRIA-Fundamental Rights Impact Assessment) nach Art. 27 
KI-VO und einer Datenschutz-Folgenabschätzung (DSFA) 
Art. 35 DSGVO erfolgen.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1689#art_6
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1689#art_6
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32024R1689#anx_III
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32016R0679#art_35


Emotionsanalysen – ohne wissenschaftliche 
Grundlage! I

WIN A - Blickwinkel BTQQuelle: BTQ Standpunkt <Seite>

• Versprechen der Hersteller: von haptischen und/oder audiovisuellen Signale 
und biometrischen Daten objektiv auf den emotionalen Zustand eines 
Menschen z.B. Sentiment-Analyse Ihrer Social-Media-Inhalte, 
Gesichtserkennung (Face Recognition), der Analyse natürlicher Sprache 
(Natural Language Processing, NLP)

• »Ihr Chef weiß, ob Sie gestresst sind – an der Art, wie hektisch Sie auf der 
Tastatur tippen und wie unruhig Sie die Maus bewegen.“

• Nach einer Analyse von über 1.000 Studien zu Emotionsausdrücken kamen 
Forscher*innen in einer Metastudie von 2019 zu dem Schluss, dass es keine 
zuverlässigen Beweise gibt. 

https://www.btq-kassel.de/ueberwacht-kontrolliert-und-gesteuert-ein-fall-aus-der-btq-werkstatt/


Emotionsanalysen – ohne wissenschaftliche 
Grundlage! II

WIN A - Blickwinkel BTQQuelle: BTQ Standpunkt <Seite>

• Menschen würden manchmal lächeln, wenn sie glücklich seien, und die Stirn 
runzeln, wenn sie traurig seien, jedoch variiere die Art und Weise, wie 
Menschen ihre Gefühle ausdrückten.  dennoch boomt der Markt

• Fazit: Emotionstechnologien fehlt es an wissenschaftlicher Grundlage. Sie 
bergen – besonders im Bereich von Sicherheits- und 
Überwachungstechnologien – zahlreiche Risiken. Fehleranfällig sind sie 
auch, wie die wissenschaftliche Streitigkeiten bei den Grundannahmen 
emotionaler Basismodelle und das Praxis-Beispiel des Bayrischen Rundfunks 
zeigen



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots
• Effizienzversprechen

Meine Frage:

Quelle: ChatGPT 4o



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots
• Effizienzversprechen

• Arbeitgeber:
• „Die Nutzung eines Chatbots spart viel Zeit. 
• Aber: Alle Ausgaben der KI müssen von den 

Mitarbeitenden geprüft werden.“
Wenn die Beschäftigten alles prüfen müssen, wo 
ist dann der Effizienzgewinn?



Fallbeispiel: Einführung eines Chatbots
• Qualifizierung als Schritt 2

• Arbeitgeber:
• „Wir führen die KI ein und schulen die Beschäftigten 

dann während des Einsatzes.“

Seit 02.02.25 müssen Beschäftigte laut KI-
Verordnung gezielt und nachhaltig geschult 
werden.



Von Ampelsystemen und Verkehrsregeln:
Wie praktisch mit KI im Betrieb umgehen? 

- Verfahren zur Einführung von KI-Systemen -

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

Wie handhabt ihr aktuell die Einführung von IT-Systemen?



WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>



Betriebs- bzw. Dienstvereinbarung!

• Klare Prozesse
• Einrichtung KI-Rat

Verfahren für die Einführung 
neuer Anwendungen

• Mensch im Mittelpunkt
• Gemeinsamer KriterienkatalogGemeinsame Leitlinien

• Zweckbindungen festlegen
• Wann ist eine Gefährdungsbeurteilung nötig?

Konkrete Anwendungsfälle 
definieren

• Wann können die Beschäftigten sich auf die KI verlassen?
• Haftung klären

Prüfpflichten der 
Mitarbeitenden

• Erst qualifizieren, dann einführen
• Keine Dequalifizierung

Qualifizierung der 
Beschäftigten



Kriterien zur Kritikalitätseinstufung

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

• Überlegt, wann sind für euch in eurem Betrieb KI- Systeme kritisch und müssten 
dem BR unbedingt vorgelegt werden? 

• Wann solltet ihr als BR unbedingt genauer drauf schauen und mitbestimmen?
• Was macht ein System zu einem kritischen System für euch? 

Notiert die Kriterien auf Kärtchen.

Weitere Anregungen für die Ausgestaltung 
einer Kritikalitätseinstufung findet ihr in der 
Musterrahmenvereinbarung zu KI der BTQ 
erscheint zeitnah im BUND Verlag



Vorschlag zur Erarbeitung eines 
Kriterienkatalogs zur Kritikalität von KI

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

o Kriterienkatalog begleitend zu einer zeitlich befristeten Rahmenregelung 
vereinbaren 

o während der Laufzeit der Vereinbarung fortlaufend (weiter-)entwickeln
o Auftakt könnte sein, dass zunächst der Arbeitgeber bei einem spezifischen KI-

System einen Vorschlag zur Einstufung der Kritikalität macht, den er schriftlich 
angemessen begründet

o Anhand der so zunächst exemplarisch erarbeiteten, einvernehmlich bewerteten 
Kriterien für die unterschiedlichen Kritikalitätsstufen kann nach und nach ein 
Katalog entstehen, der bei der Einstufung und Bewertung vergleichbarer Systeme 
eine selektivere, zügigere Behandlung unterstützt

o aktuelle, (arbeits-)wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Erkenntnisse zur 
Einschätzung von Systemen mit KI einfließen lassen



Herausgegeben von der BTQ-Kassel 
in Kooperation mit dem Bund-Verlag
Schlägt ein Verfahren zur Einführung 
vor
Gibt Ansätze für Formulierungen

Musterrahmenbetriebsvereinbarung zu KI
der BTQ Kassel im Bund Verlag



Hier abrufbar: https://www.btq-
kassel.de/downloads/#filter-kiprojekte

Handlungsleitfäden der BTQ Kassel

https://www.btq-kassel.de/downloads/#filter-kiprojekte
https://www.btq-kassel.de/downloads/#filter-kiprojekte


Unser KI-Check



Die BR-Toolbox

<Seite>



Post von der BTQ - Newsletter

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

»Post von der BTQ« 
ist ein monatlicher, kostenloser 

Newsletter mit Infos aus der 
BTQ-Werkstatt, 

Lese-Empfehlungen und 
Seminartipps. 

Der kostenlose Newsletter 
»Veranstaltungen« informiert 

über unsere Seminare. 

Wir freuen uns auf Sie!



Fünf Finger 
Feedback

WIN A - Blickwinkel BTQ <Seite>

… was 
braucht ihr 
noch in der 

Zukunft?



Subheadline 18 pt
Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!

Martin Lechner
Beratungsstelle für Technologiefolgen und Qualifizierung im 

ver.di-Bildungswerk des Landes Hessen e.V.

(BTQ Kassel, Büro Frankfurt am Main) 

martin.lechner@btq-kassel.de
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